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 Konzept & Leitung

Martin Dreyfus

Ausbildung zum Sortiments- und Verlags-
buchhändler, parallele Tätigkeit als Lehr-
beauftragter und Kursleiter. Weiterbil-
dung in Erwachsenenbildung und 
Kulturmanagement. Lebt als Sammler und 
«Bibliothekar» seiner zunehmenden Be-
stände bei Zürich und arbeitet freiberuf-
lich als Lektor und literarischer Spazier-
gänger in verschiedenen Städten Europas. 
Diverse Beiträge und Publikationen v.a. zu 
Else Lasker-Schüler, Schalom Ben-Chorin 
und den Kreis um Stefan George, Karl 
Wolfskehl in der Schweiz und zur Verlags-
geschichte im Exil.

Reisedaten  Dauer
6 Tage 15.06. – 20.06.2026 

Preise
ab / bis Zürich   CHF 2330.– 
Einzelzimmerzuschlag  CHF 330.– 

Teilnehmerzahl
Mindestens 12, maximal 25

Leistungen
• Zugfahrten in 1. Klasse Zürich – Triest –

Zürich, Basis Halbtax
• Bequemer Reisebus und öffentliche

Verkehrsmittel
• Alle Eintritte und Besichtigungen
• Ausgesuchtes Mittelklassehotel
• Halbpension
• Klimaneutral durch CO2-Kompensation

1. Tag (Mo): Annäherung in einem Zug
Epochengerecht nähern wir uns unserem Ziel mit 
der Bahn. Schon der kurze Gang zum Hotel nach 
der Ankunft vermittelt uns erste, verlockende
Eindrücke der Stadt – Einstimmung auf kom-
mendes Erleben. Bei einem gemeinsamen Abend-
essen lassen wir den Tag ausklingen. 5 Übernach-
tungen im zentral gelegenen Hotel.

2. Tag (Di): Literarische Begegnungen
An der Berlitz-School in Triest trafen sich Anfang 
des 20. Jahrhunderts zwei literarische Grössen ih-
rer Zeit: James Joyce, der an der Schule als Eng-
lischlehrer arbeitete, und Italo Svevo, einer seiner 
Englisch-Schüler. Und noch immer stehen die
Räumlichkeiten jenes Antiquariats in der Via San 
Nicolò, die der Meisterliterat Umberto Saba seit
1919 zu einem Tre� punkt des intellektuellen Le-
bens gestaltete. Am Nachmittag können wir in
Schloss Miramar dem k.u.k. Konteradmiral Ma-
ximilian von Österreich seine Liebe zum Meer
nachfühlen und zugleich den botanischen Garten 
seines Anwesens geniessen.

3. Tag (Mi): Durch die literarische Raumzeit
Gestatten? Ricarda Huch – deutsche Schriftstelle-
rin, Philosophin und eine der ersten promovierten 
Historikerinnen im deutschsprachigen Raum.
Ihre Studien verbinden sie mit Zürich, mit Triest 
die Liebe: Sie heiratete einen Triester Zahnarzt,
und in ihrer Triester Zeit erwarb sie sich Ver-
dienste um die Erforschung der italienischen Ge-
schichte. Ein Spaziergang führt uns in Wohn-
quartiere, wo wir ihren Spuren begegnen – und
alte Bekannte wie Svevo und Saba wiedertre� en.
Aber auch den Literaten Fulvio Tomizza lernen
wir kennen. Am Parco Publico mit seinen (steiner-
nen) Zeugnissen (Köpfen) der Triestiner Litera-
ten und der Synagoge vorbei, führt unser Weg zu 
einer Pause im traiditionsreichen Literatentre�  
Ca� è San Marco.

4.Tag (Do): Moderne und Anti-Moderne
Aus� ug nach Schloss Duino, dessen Herrin Rai-

ner Maria Rilke förderte. Auch Hugo von Hof-
mannsthal, der Autor des «Jedermann», die 
Schriftstellerin und Psychoanalytikerin Marie 
Bonaparte und der Kulturphilosoph und Kritiker 
der Moderne Rudolf Kassner waren vom Zauber 
des Ortes angetan. Auf dem Rilke-Weg wandern 
wir mit Aussicht auf das malerische Sistiana, einst 
mondäner Badeort an der Österreichischen Rivie-
ra. Der Bus bringt uns anschliessend zum Mittag-
essen nach Prosecco, wo wir uns vom Geist des 
gleichnamigen Getränks inspirieren lassen kön-
nen. Nach dem Mittagessen begeben wir uns auf 
den «Napoleonweg», wo wir einen Blick über die 
Bucht von Triest geniessen, zum Obelisken von 
Opicina. Von dort aus bringt uns der ö� entliche 
Bus ins Zentrum von Triest.

5.Tag (Fr): Herrschaftliche Zeitkapsel
Im Palais der Nachfahren des Generali-Gründers 
Joseph Lazarus Morpurgo (st. 1835) ist die Zeit 
des 19. Jahrhunderts angehalten worden. Die Resi-
denz, umgestaltet in ein Wohnmuseum, bietet ei-
nen Einblick in die Wohnkultur des 19. und frühen 
20. Jahrhunderts. Der Nachmittag bietet Gele-
genheit für eigene Erkundungen in Triest.

6.Tag (Sa): Von der Adria an die Alpen
Die Bahn bringt uns zurück in die Schweiz.

Ein urbanes-literarisches Spuren-Lesen
In Triest verband sich durch die Jahrhunderte österreichisch-deutsche mit italienischer und slowenischer 
Kultur und Literatur. Die Spuren, die etwa Verdi hier hinterliess, verewigte Werfel in seinem Werk, ebenso 
wie den «tragischen Kaiser» Maximilian, dem er ein Drama widmete. Sigmund Freud forschte einst an der 
Anstalt für Meeresbiologie in Triest, und mit seinem Schüler Eduardo Weiss, zu dessen Patienten wieder-
um Italo Svevo und Umberto Saba gehörten, hielt auch die Psychoanalyse in Triest Einzug.

Am Canale Grande von Triest Spektakulär gelegen; Schloss Duini

Die Statue von James Joyce auf dem Ponte Rosso in Triest

TRIEST – STADT ZWISCHEN DREI WELTEN (MILO DOR) ITALIEN 

Konzept & Leitung

Marina Zucca 

Für sie als Romanistin, Kunsthistorikerin
und Museumspädagogin ist Kultur nur
dann verständlich, wenn sie in ihrer gan-
zen Vielfalt erlebt wird: Wenn Literatur 
der Geschichte eine Stimme verleiht, Ar-
chitektur die zu Stein gewordenen Ge-
danken enthüllt, die Kunst unsere Seelen-
landschaft zum Klingen bringt und 
Rezepte den Erfindungsreichtum der Ein-
heimischen spiegeln.

Reisedaten Dauer
16.09.– 24.09.2026 9 Tage 

Preise
ab / bis Zürich  CHF 3790.– 
Einzelzimmerzuschlag CHF 570.–

Teilnehmerzahl
Mindestens 12, maximal 22

Leistungen
• Flug Zürich – Catania / Neapel – Zürich
• Bequemer Reisebus 
• Fährenpassagen gemäss Programm 

(Lipari – Neapel in Kabine mit Du/WC)
• Bootsausflug nach Panarea 

und Stromboli
• Alle Eintritte und Besichtigungen
• Ausgesuchte Mittelklassehotels
• Halbpension
•  Klimaneutral durch CO2-Kompensation

1. Tag (Mi): Phoenix aus der Lavaasche 
Flug nach Catania. Der Aetna als Ernährer und 
Zerstörer: Diese Doppelrolle ihres Hausberges 
wurde den Bewohnern Catanias 1669 schmerzlich 
bewusst, als die Stadt unter Strömen von Lava be-
graben wurde. Doch die Catanesi bauten ihre 
Stadt in neuem Glanz wieder auf, wie wir uns 
nach unserer Ankunft überzeugen können. 
3 Nächte in Za�erane Etnea am Fusse des Aetna.

2. Tag (Do): Alte und neue Erzählungen 
Die vulkanischen Schlote vor Acitrezza werden 
als die Felsbrocken des Polyphem gedeutet, die er 
dem Odysseus nachgeschleudert haben soll. Aber 
Acitrezza hat sich nicht nur auf der Landkarte der 
antiken Literatur, sondern als Schauplatz für Vi-
scontis «Die Erde bebt» auch auf der des moder-
nen Kinos seinen Platz gesichert.

3. Tag (Fr): Zur Schmiede des Hephaistos
Der Vormittag steht für uns ganz im Zeichen der 
Vulkanologie in Form einer fachkundigen Füh-
rung an der Nord�anke des Aetna. Am Nachmit-
tag können wir uns von der Fruchtbarkeit der La-
vaerde bei Speis und Trank überzeugen. Es bleibt 
auch Gelegenheit für individuelle Spaziergänge.

4. Tag (Sa): Lipari – Reich des Herrn der Winde 
Per Fähre reisen wir auf die liparischen Inseln, wo 
einst der sagenumwobene Gott der Winde, Aeo-
lus, mit seinen sieben Töchtern wohnte. Von Ihm 
erhielt Odysseus ein schickalsträchtiges Ge-
schenk, welches ihm und seiner Mannschaft je-
doch kurz vor der Heimat zum Verhängnis wurde. 
Viele besuchen Vulcano wegen seiner Schwefel-
schlammbäder – andere �iehen vor dem Geruch. 
Spannend ist der rauchende Gruss des Feuergot-
tes in jedem Fall. 2 Übernachtungen auf Lipari.

5. Tag (So): Feurige Schönheit
Nach einem Vormittag zur freien Verfügung fah-
ren wir nach Panarea und dort zur lauschigen 
Bucht Cala Junco und zum Dörfchen Capo Milaz-
zese, dessen Vergangenheit in die Frühgeschichte 

zurückreicht. Das Abendessen geniessen wir auf 
Stromboli und den Sonnenuntergang auf «Klein-
Stromboli», Strombolicchio. An der Sciara del 
fuoco sehen wir Lavabrocken zischend ins Meer 
stürzen. Abends Rückkehr nach Lipari.

6. Tag (Mo): … und zum Abschied Feuerwerk! 
Über die lange Geschichte der Liparischen Inseln 
erfahren wir im Archäologischen Museum. Am 
Nachmittag heisst es dann «Leinen los!» für unse-
re Überfahrt nach Neapel, im Rücken den feuer-
speienden Stromboli. 1 Nacht auf der Fähre.

7. Tag (Di): Die Phlegräischen Felder
Wir machen uns bei einem Espresso �t für unse-
ren Gang an den Rand der vulkanischen Unter-
welt beim Kratersee Lago d’Averno. Geheimnis-
voll grüsst hier der Supervulkan aus dem 
Untergrund. Aber auch der Vesuv schlummert 
nur scheinbar friedlich. 2 Nächte in Neapel.

8. Tag (Mi): Als die Zeit stillstand
79 n.Chr. hielt ein Ausbruch des Vesuvs den letz-
ten Moment im Leben der Menschen zu seinen 
Füssen wie in einer Zeitkapsel fest. An Original-
schauplätzen wie Herculaneum und in der Villa 
Oplontis sowie im Archäologischen Museum ge-
winnen wir Nachgeborenen so geradezu intime 
Einblicke in den römischen Alltag von damals.

9. Tag (Do): Rückblick und Rückkehr
Letzter Blick auf Neapel, seine Bucht und seinen 
Berg und dann heim zu «unseren» Bergen.

Italiens Vulkane: Mythos und Kulturraum
Feuerspeiender Sitz der Götter oder Tor zur Hölle: Vulkane üben mit ihrer Urkraft seit Menschengedenken 
eine ungeheure Faszination aus. Als schlafende Riesen, Hexenküche oder Naturschauspiel, mit ihren
fruchtbaren Böden ernähren Vulkane ihre Bewohner, während die Eruptionen zugleich ihre Existenz bedro-
hen. Kein Wunder, beflügelten Vulkane in Religion, Kunst und Kultur die Fantasie der Menschen. Wir fol-
gen dem Feuerring Süditaliens und erleben seine geologische und kulturelle Vielseitigkeit.

Sizilien

Tyrrhenisches Meer

Neapel

VesuvPhlegräische Felder

Liparische Inseln

Vulcano
Lipari

Stromboli
Panarea

Ätna

Catania
Giarre

Palermo

ITALIEN

Die Insel Vulcano, Liparische Inseln

Blick über die Bucht von Neapel auf den Vesuv

DER TANZ AUF DEM VULKAN ITALIEN


